
 
 
 
 

 

OTTO-BORST-PREIS FÜR STADTERNEUERUNG 2022 
 
 

Folgende Projekte und ihre Autoren (P: Planer | B: Bauherren) wurden mit einem 
Preis bzw. einer Anerkennung ausgezeichnet: 

 

in der Kategorie „Stadtbaustein“: 
 
PREIS: 

 

 Ort des Lernens, Tirschenreuth
P: Brückner & Brückner Architekten, Tirschenreuth | B: Stadt Tirschenreuth 
EBM Franz Stahl 

 

 Heizkraftwerk, Erfurt
P: hks | architekten, Erfurt | B: HEIZcraftWERK Bauherrengemeinschaft GbR, 
Erfurt 
 

ANERKENNUNG: 

 

 Hölderlinmuseum, Lauffen am Neckar
P: VON M GmbH und Strebewerk Architekten | B: Stadt Lauffen am Neckar 

 

 Neubau Münchner Volkstheater, München
P: LRO GmbH & Co. KG Freie Architekten BDA, Stuttgart | B: 
Landeshauptstadt München Kommunalreferent, vertreten durch das 
Baureferat, Herr Kirst 

 

 

in der Kategorie „Einzelgebäude im Ensemble“: 
 
PREIS: 

 

 Biomarkt in Aschersleben
P: Architektengemeinschaft Hopf & Fuß, Dirk Fuß, Aschersleben | B: 
AGWmbH, Lars Graefe, Aschersleben 

 

ANERKENNUNG:  

 

 Ensemble am neuen Palais, Potsdam
P: SSP Rüthnick Architekten, Berlin | B: Brandenburgischer 
Landesbetrieb für Liegenschaften und Bauen (BLB) 

 

 Marienplatz 22, München
P: Georgens Miklautz PartGmbB Architekten und Stadtplaner, München | B: 
Bayerische Hausbau GmbH & Co. KG, München 

 
 



in der Kategorie „Freiraumgestaltung“: 
 
PREIS: 

 

 Stadion Vogesen
P: MET Architekten, Basel | B: Hochbauamt-Basel Stadt, Städtebau und 
Architektur 

 
SONDERPREIS: 
 

 Stadt Bad Karlshafen, Wiederanbringung des historischen Hafens an 
die Weser 
P: Michael Triebswetter, Landschaftsarchitekt, Kassel mit Oppermann 
GmbH, Vellmar | B: Stadt Bad Karlshafen



in der Kategorie „Dorferneuerung“: 
 
ANERKENNUNG: 

 

 Der neue Derzbachhof, München Forstenried

P: Peter Haimerl, München; Raumstation Architekten, Starnberg; Carmen 

Lefeber, Landschaftsarchitektur, Ismaning | B: Euroboden GmbH, 

Grünwald


